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Ich fühl mich so fifty-fifty – Karin König 

Classes de 2LE - Kapitel 9 

Tout le vocabulaire est à apprendre 

Vokabular 
9. Kapitel :  

  

Seite 52 :  

riechen, riecht, roch, hat gerochen sentir (odorat) 

die Bratkartoffeln les röstis 

die Zwiebel, n l’oignon 

die Stimme, n la voix 

die Tür zu/knallen claquer la porte 

der Dickkopf, ‘’e une personne têtue 

das Gelächter les rires 

kitzeln chatoyer 

verlegen embarrassé,e 

ein/treten, tritt ein, trat ein, ist eingetreten entrer 

  

  

Seite 53:  

schade dommage 

der Pferdeschwanz la queue de cheval 

das Pioniertuch le foulard des pionniers 

durcheinander pêle-mêle, ici : avoir la tête à l’envers 

verschmitzt futé, astucieux 

kauen mâcher 

der Schmuggler le contrebandier 

wertvoll précieux 

die Briefmarke, n le timbre poste 

  

  

Seite 54:  

verboten interdit 

staunen s’étonner 

sich etwas trauen oser faire qch 

erklären expliquer 

der Verkehr le trafic 

lebensgefährlich très dangereux 

das Geschäft, e le magasin 

das Warenangebot,-e l’offre de marchandises 

der Preis, e le prix 

vergleichen comparer 

anstrengend fatiguant 

der Schal le foulard 

  

  

Seite 55 :  

verwirrt embarrassé 
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der Eindruck, ‘’e l’impression 

beantragen demander 

eine Heulsuse une pleurnicheuse 

flennen (fam.) pleurer 

erbost fâché 

aussprechen exprimer 

sanft doucement 

  

  

Seite 56 :  

die Entscheidung, en la décision 

unser einziges Kind notre enfant unique 

die Schuld la faute 

die Verhältnisse les conditions (de vie) 

verändern changer 

begleiten accompagner 

geborgen en sûreté, à l’abri 
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Grammatik 

Déclinaison des pronoms personnels 
Singular 1. Person 2. Person 3. Person 

Nominativ Ich Du Er Sie Es 

Akkusativ Mich Dich Ihn Sie Es 

Dativ Mir Dir Ihm Ihr Ihm 

Genitiv meiner Deiner Seiner Ihrer seiner 

 

Plural 1. Person 2. Person 3. Person 

Nominativ Wir Ihr Sie/sie 

Akkusativ uns euch Sie/sie 

Dativ uns euch Ihnen/ihnen 

Genitiv unser euer Ihrer/ihrer 

 

 Le nominatif des pronoms personnels est utilisé pour désigner un sujet. 

 L’accusatif des pronoms personnels est utilisé pour désigner un complément de verbe. 

 Le datif des pronoms personnels est utilisé pour désigner un complément de phrase. 

 Le génitif n’est plus vraiment utilisé aujourd’hui. On le retrouve principalement dans les 

textes littéraires.  

Exemples : 

 Kommst du am Freitag ? -> Sujet = Nominatif. 

 Ich habe mich leider verspätet. -> CV = Accusatif. (On peut le trouver en posant la question 

„qui ?“ ou „quoi ?“) 

 Hast du ein zweites Handtuch? Kannst du es mir leihen? -> CP = Datif. (On peut le trouver en 

posant la question „à qui ?“ , „à quoi ?“, „où ?“, „comment ?“… 

Übung 1 

Deklination der Personalpronomen 

1. Ich kenne ……………….. doch. ……………….. bist mit ……………….. in die Schule gegangen. 

2. Schön, dass ich ……………….. mal wieder treffe! Wie geht es ……………….. ? 

3. Danke, gut. Ich habe ……………….. hier noch nie gesehen. Seit wann trainierst ……………….. in 

diesem Studio? 

4. Vor einem halben Jahr habe ich ……………….. angemeldet, aber ……………….. war noch nie hier. 

5. Komm, ich zeige ……………….. den Umkleideraum. Dort können wir ……………….. umziehen und 

dort können ……………….. auch unsere Sachen einschließen. 

6. Schau mal, ich habe ……………….. neue Sportschule gekauft. Wie findest ……………….. 

……………….. 
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7. Sie gefallen ……………….. sehr gut. Was haben ……………….. gekostet? 

8. 69 Euro. ……………….. waren wirklich sehr preiswert. Mehr kann ich ……………….. im Moment 

nicht leisten. 

9. Dort drüben sind die Laufbänder. Wollen ……………….. zusammen laufen? 

10. Gern. Ich kenne das Gerät nicht. Hilfst ……………….. ………………..? 

Déclinaison des pronoms possessifs 

Liste des pronoms possessifs 

 Singular Plural 

 Maskulin Feminin Neutral M+f+n 

Singular  

1. Person Mein Meine Mein Meine 

2. Person Dein Deine Dein Deine 

3. Person Sein 
Ihr 
Sein 

Seine 
Ihre 
Seine 

Sein 
Ihr 
Sein 

Seine 
Ihre 
seine 

Plural  

1. Person Unser Uns(e) re unser Uns ( e) re 

2. Person Euer Eu( e) re  Euer Eu( e)re 

3. Person Ihr Ihre Ihr ihre 

 

Déclinaison des articles possessifs 

Singular Maskulin Feminin Neutral 

Nom. Mein Meine Mein 

Akk. Meinen Meine Mein 

Dat. Meinem Meiner Meinem 

Gen. Meines Meiner meines 

 

Plural Maskulin + feminin + neutral 

Nom. Meine 

Akk. Meine 

Dat. Meinen 

Gen. meiner 

 

Beispiele 

1. Das Auto gehört mir -> Das ist mein Auto. 

2. Die Autos gehören mir -> Das sind meine Autos. 

3. Das Auto gehört dem Chef -> Das ist sein Auto. 

4. Das Auto gehört meiner Kollegin -> Das ist ihr Auto. 

5. Das Auto gehört mir und meiner Frau -> Das ist unser Auto. 

6. Das Auto gehört unseren Freunden -> Das ist ihr Auto. 
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Übung 2 

Ergänzen sie mit einem Possessivartikel im Akkusativ 

Beispiel: Hast du meine Handschuhe irgendwo gesehen? – Nein, ich habe deine Handschuhe nicht 

gesehen. 

1. Habt ihr eure Ausweise eingesteckt? 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

2. Hast du deine Hausschuhe eingepackt? 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

3. Hast du meine Autoschlüssel? 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

4. Wohin hast du seine Straßenkarte gelegt? 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

5. Mama, bringst du bitte unsere Sonnenbrillen mit? 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

Übung 3 

Ergänzen sie mit einem Possessivartikel im Dativ 

1. Das ist mein Nachbar mit ………………….. Familie. 

2. Das ist mein Nachbar mit ………………….. Sohn. 

3. Das ist meine Kollegin in ………………….. Büro. 

4. Das ist meine Kollegin mit ………………….. Freundin. 

5. Das sind meine Enkel mit ………………….. Spielsachen. 

6. Das sind meine Enkel mit ………………….. Eltern. 

7. Das sind meine Enkel auf ………………….. Fahrrädern. 
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Fragen 
1. Wo befindet sich Sabine als sie aufwacht? 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

2. Warum ist sie bei den Großeltern von Thomas?  

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

3. Wie reagiert die Schwester von Thomas als Sabine sie mit dem Kosename1 Julchen begrüßt? 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

4. Ihrer Meinung nach, was bedeutet der Satz: „Wäre unser Thomas doch schon so weit.“ 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

5. Was schmuggelt der Großvater in den Westen? 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

6. Welche Leidenschaft hat der Großvater? 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

7. Warum weint Sabine, als Thomas ihr sein Geschenk gibt? 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

8. Was erfahren wir über den Vater von Thomas? 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

                                                           
1
 Der Kosename : le petit nom, le surnom 
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9. Was schlägt Thomas für den morgigen Tag vor? 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

10. Wie fühlt sich Sabine nach dem Besuch bei den Großeltern von Thomas? 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Wie schildert der Großvater den Westen? 
Lebensrhythmus 
 

 

Verkehr 
 

 

Geschäfte 
 

 

Bücher und Zeitungen 
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Correction 

Fragen zum Text 

Fragen 
1. Wo befindet sich Sabine als sie aufwacht? 

Sie befindet sich im Haus der Großeltern von Thomas. 

2. Warum ist sie bei den Großeltern von Thomas?  

Sabine hat mit Thomas zu viele Cocktails getrunken und hat sich schlecht gefühlt. 

3. Wie reagiert die Schwester von Thomas als Sabine sie mit dem Kosename2 Julchen begrüßt? 

Sie ist wütend und schlägt die Tür zu. Sie mag es nicht, wenn man sie Julchen nennt. 

4. Ihrer Meinung nach, was bedeutet der Satz: „Wäre unser Thomas doch schon so weit.“ 

Die Großeltern denken bestimmt, dass Sabine die feste Freundin von Thomas ist.   

5. Was schmuggelt der Großvater in den Westen? 

Der Großvater schmuggelt Briefmarken in den Westen. 

6. Welche Leidenschaft hat der Großvater? 

Die Bücher sind die große Leidenschaft des Großvaters. Wenn der Großvater in den 

Westen fährt, verbringt er seinen ganzen Tag in der Stadtbibliothek und liest Bücher. 

7. Warum weint Sabine, als Thomas ihr sein Geschenk gibt? 

Thomas ist der Einzige, der ihr ein Geschenk für das bestandene Abitur gibt. Sabines Eltern 

haben es einfach vergessen und nichts geschenkt. 

8. Was erfahren wir über den Vater von Thomas? 

Der Vater von Thomas hat den Osten verlassen und ist den Westen geflüchtet. Thomas 

redet nicht gern über seinen Vater. 

9. Was schlägt Thomas für den morgigen Tag vor? 

Er schlägt allen vor am nächsten Tag schwimmen zu gehen. 

 

10. Wie fühlt sich Sabine nach dem Besuch bei den Großeltern von Thomas? 

Sie fühlt sich gut und geborgen. Sie hat endlich Leute gefunden, die sich um sie kümmern 

und mit denen sie ihre Sorgen teilen kann.  

 

 

 

                                                           
2
 Der Kosename : le petit nom, le surnom 
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Wie schildert der Großvater den Westen? 
Lebensrhythmus 
 

Das Leben im Westen sei hektisch uns stressig.  

Verkehr 
 

Sehr viel Verkehr 

Geschäfte 
 

Man hat in den Geschäften eine sehr große Auswahl. Diese Auswahl 
wird als Zumutung vom Großvater empfunden: man braucht viel Zeit 
um die Produkte zu vergleichen. 

Bücher und Zeitungen 
 

Presse- und Meinungsfreiheit. Zeitungen und Bücher haben überall den 
selben Preis. 

 

Correction Grammaire 

Übung 1 
1. Ich kenne dich doch. Du bist mit mir in die Schule gegangen. 

2. Schön, dass ich dich mal wieder treffe! Wie geht es dir ? 

3. Danke, gut. Ich habe dich hier noch nie gesehen. Seit wann trainierst du in diesem Studio? 

4. Vor einem halben Jahr habe ich mich angemeldet, aber ich war noch nie hier. 

5. Komm, ich zeige dir den Umkleideraum. Dort können wir uns umziehen und dort können wir 

auch unsere Sachen einschließen. 

6. Schau mal, ich habe mir neue Sportschule gekauft. Wie findest du sie ? 

7. Sie gefallen mir sehr gut. Was haben sie gekostet? 

8. 69 Euro. Sie waren wirklich sehr preiswert. Mehr kann ich mir im Moment nicht leisten. 

9. Dort drüben sind die Laufbänder. Wollen wir zusammen laufen? 

10. Gern. Ich kenne das Gerät nicht. Hilfst du mir ? 
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Übung 2 

Ergänzen sie mit einem Possessivartikel im Akkusativ 

Beispiel: Hast du meine Handschuhe irgendwo gesehen? – Nein, ich habe deine Handschuhe nicht 

gesehen. 

1. Habt ihr eure Ausweise eingesteckt? 

Nein, wir haben unsere Ausweise nicht eingesteckt. 

2. Hast du deine Hausschuhe eingepackt? 

Nein, ich habe meine Hausschuhe nicht eingepackt. 

3. Hast du meine Autoschlüssel? 

Nein, ich habe deine Autoschlüssel nicht. 

4. Wohin hast du seine Straßenkarte gelegt? 

Ich habe seine Straßenkarte nicht genommen. 

5. Mama, bringst du bitte unsere Sonnenbrillen mit? 

Nein, ich bringe eure Sonnenbrillen nicht mit. 

Übung 3 

Ergänzen sie mit einem Possessivartikel im Dativ 

1. Das ist mein Nachbar mit seiner Familie. 

2. Das ist mein Nachbar mit seinem Sohn. 

3. Das ist meine Kollegin in ihrem Büro. 

4. Das ist meine Kollegin mit ihrer Freundin. 

5. Das sind meine Enkel mit ihren Spielsachen. 

6. Das sind meine Enkel mit ihren Eltern. 

7. Das sind meine Enkel auf ihren Fahrrädern. 

 


